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'N-Sync-Star will 
ins All fliegen 
MOSKAU: Popstar  Lancc 
Bass v o n  der  US-Boygroup 
'N Sync meint es  offenbar 
ernst m i t  seinem Plan, als 
dri t ter  Weltraumtourist ins 
All zu fliegen. Der 23-Jähr i -
ge n a h m  an einem Vorbe
reitungstraining d e r  russi
schen Raumfahrtbehörde 
teil u n d  verhandelt  mit  die
ser  derzeit über  die Einzel
heiten de r  Reise, wie die 
Behörden in Moskau a m  
Dienstag mitteilten. Russi
sche Ärzte hät ten Bass in 
d e r  vergangenen Woche 
nach eingehenden medizini
schen Untersuchungen für 
flugtauglich erklärt, ein 
Vertrag sei j edoch  noch 
nicht unterzeichnet worden.  
Der Sänger  hofft, im Okto
ber  a n  Bord einer «Sojus»-
Kapsel.zur Internationalen 
Weltraumstation (ISS) flie
gen z u  können.  Davon t räu
m e  er  seit seiner Kindheit, 
erklärte Bass. Das Raum
schiff bringt  den russischen 
Kosmonauten Sergej Saletin 
u n d  d e n  belgischen ESA-
Astronauten Franjc DeWin
ne zu r  ISS. 

Viele Malaria-Tote 
in Kenia 
NAIROBI: Im Westen Kenias 
sind Dutzende Menschen a n  
Malaria gestorben, u n d  Tau
sende haben sich mit dem 
Erreger infiziert. Wegen der  
warmen, feuchten Wetterbe
dingungen konnte sich die 
von  Moskitos übertragene 
Krankheit besonders gut  
ausbreiten, erklärte Sam 
Ochola, der  Direktor des ke
nianischen Malariakontroll-
programms, a m  Dienstag. 
So sei die Epidemie auch im 
Hochland des Rift-Tales und  

-in der  Provinz Nyanza aus 
gebrochen, die normaler
weise- nicht v o n  Malaria be 
troffen sind. Die Kranken
häuser de r  Gegend seien 
völlig überlastet. Die Be
wohner  des Hochlandes 
könnten sich nicht  einmal 
Moskitonetze leisten. 

«Who» i s  
Mike IWyers? 
LONDON: «Austin-Powers»-
Star Mike Myers will im 
Film d e n  Drummer de r  
Rockgruppe The W h o  neu  
z u m  Leben erwecken. Erste 
Gespräche über  die Verfil
m u n g  v o n  Keith Moons Ge
schichte hat  Myers bereits 
mit  der. Band geführt,  wie 
de r  Schauspieler  in London 
verriet. «Für mich w a r  Keith 
Moon  e in  fesselnder Cha-

• rakter», sagte Myers. Er hof
fe sehr, dass das Projekt in  
d ie  Tat umgesetzt  werde. 
M o o n  starb 1978 im Alter 
v o n  3 2  Jahren a n  einer 
Überdosis Drogen. Roge r .  
Daltrey, Frontmann von  The 
Who,  verfolgt schon seit 
l ängerem den Plan, Moons 
Leben z u  verfilmen. 

Fantasiewelten am Laufsteg 
Korsettagen und Plissee-Minis - Galliano zwischen Afrika und Hollywood - Schwarz und weiss bei Chanel 

PARIS: Kein Modeschöpfer 
lebt seine Fantasien auf 
dem Laufsteg so offensiv 
aus wie John Galliano. Sei
ne neue Kollektion für Dior 
entführte die Zuschauer in 
eine Traumwelt zwischen 
Afrika und dem Hollywood 
der Marilyn Monroe. 

Viel handfester dagegen Dona-
tella Versace: Weiblichkeit ist 
ihr Credo - die sie in allen ihrer 
Entwürfe z ü  betonen versucht. 
Dabei griff  sie diesmal a u f  d i e  
Zeit des Rokoko zurück. Bei 
Karl Lagerfeld standen die Far
ben Schwarz u n d  Weiss im Mit
telpunkt. 

Versace zeigte Korsettagen a 
la Madame Pompadour. Es 
fehlte allerdings der  lange 
Rock. Donatella kombinierte 
die oft aus  Brokat gcschneider-
ten Bustiers mit kurzen golde
nen Rüschenröckchen oder  Su
per-Minis aus Plissee.Zu sehen 
waren Patchwork-Klcider und -
Mäntel aus  hellen, bunten .Far
ben. Spektakulär, ein grünes 
Pelzkleid mit Spitzeheinsätzen 
im Rock, das körperbetonte 
blaue Lederkleid mit schräg 
eingenähtem Reissverschluss 
von.oben bis unten  sowie einer 
Kapuze aus  Plüsch. 

Stars wie George Michael, Liz 
Hurley u n d  Pu f f  Daddy - be
gleitet v o n  einer rassigen 

Nahm wohl  bei Disney's 101 Dalmatiner Anleihe: Karl Lagerfelds 
Tüpfelten a u f  dem Pariser Modehimmel. 

Schönheit  - sassen bei der 
Show fast a u f  den Tag genau  
f ü n f  Jahre  nach der  Ermordung 
v o n  Donatellas Bruder Gianni 
Versace (15. Juli 1997) im Pub
likum. Die Designerin zeigte 
elegante Abendroben: ein bei
ges Paillettenkleid mit federge-
schmücktem SaUm, ein Kleid 
genäht  aus vielen blauen Stoff
rauten - mit Plissee-Einsätzen 
a m  Rock oder ein Brokatkleid 
mit Rüschensaum. Brokat in 
verschiedenen Farbtönen ver
wendete Donatella Versace 
übrigens auch für Hosenanzüge 
u n d  kurze Kleider. 

Lagerfelds Kontraste 
Karl Lagerfeld zeigte seine 

Kollektion in kleiner Runde. 
Die Show s tand unter  dem 
Motto «Kontraste» - er  kombi
nierte schwarze und weisse 
Kleidungsstücke, setzte aber 
auch  Farbtupfer, zum Beispiel 
mit einem pinkfarbenen Gürtel 
a u f  einem weissen Spitzenkleid 
oder  gelben Hosen zum engen 
Mantel. Auch die traditionellen 
Chancl-Twcedkostüme - dies
mal hochgeschlossen und  mit 
Stehkragen - fehlten nicht. Ei
nige seiner Kleider hatten eine 
Art Petticoat aus  Tüll, die Ober-

. teile waren kurz und eng. Mit 
Edelsteinen geschmückte Bor
ten schmückten den Saum von 
Hosen und  Röcken. Klassisch 
das rosafarbene Abendkleid 

mit Hemdkragen und  Schleppe. 
John  Gallianos Show war  ei

ne einzige Orgie aus  Federn 
u n d  Pelz. Mit einigen Kleidern 
erinnerte der  Dior-Designer an  
den  Filmklassiker «im verflix
ten siebten Jahr» mit Marilyn 
Monroe: Windmaschinen blie
sen die Röcke hoch und  mach
ten den Blick frei a u f  bünte  Fc-
der-Unterröcke. Fast komplett 
aus  roten, schwarzen u n d  g rü 
n e n  Federn - eine Abendrobe 
mit  weitem Rock und  einem 
Oberteil mit hohem Rollkragen. 
Zu einem dunkelgrünen Cape 
mit Federkragen zeigte der  41-
Jährige ein Kleid im Leopar
denlook. Das Gesicht eines Leo
parden schmückte auch  die 
Vorderseite eines Hemdes, da r 
un te r  trug das Model einen e in
teiligen, braunen Hosenanzug. 

Gallianos Entwürfe sind u m 
stritten, seit der Engländer 
1996 die Haute Couture bei 
Dior übernahm. Auch diesmal 
stiessen seine Büstenhalter a u s  
Aluminium, die Metall-Obcr-
teile zu kurzen Röckcn u n d  
der  zum Teil überdimensionale 
Feder-Kopfschmuck, den die 
Models trugen, a u f  Verständ-
nislosigkeit bei . einigen 
Zuschauern. Dior-Eigcntümcr 
Bernard Amaul t  steht aber  wei
terhin fest z u  dem «Enfynt Tcr-
rible» - das ihm dem Verneh
men  nach saftige Gewinnzu
wächse beschert haben soll. 

47 Opfer identifiziert 
Nach Flugzeugabsturz am Bodensee 

FRIEDRICHSHAFEN: Eine W o 
che nach  d e r  Flugzeugka
tas t rophe a m  Bodensee haben  
die Untersuchungsbehörden 
Abklärungen z u m  Verhalten 
bei Anweisungen  des  a u t o m a 
tischen Warnsys tems - TCAS 
aufgenommen .  

Im Zentrum steht dabei, ob der 
Pilot der  Tupolew die TCAS-
Aufforderung zum Steigflug 
hätte befolgen müssen. 47 Tote 
sind inzwischen' identifizert. 

«Wir überprüfen, ob nach 
dem sicherheitstechnischen Re
gelwerk Anweisungen von  
TCAS obersten Vorrang ha t 
ten», sagte Frank Göldner, '  
Sprecher der  deutschen Bun
desstelle für  Flugunfalluntersu
chung (BFU) in Braunschweig. 
Dazu würden die in  Russland 
und  in* Westeuropa gültigen 
Normen und  die Dokumente 
der  betroffenen Fluggesell
schaft, die f ü r  den Piloten 
bindend seien, ausgewertet. 

Nach Erkenntnissen der  BFU 
befahl der  Züricher Fluglotse 
kurz v o r  dem Zusammenstoss 
dem Piloten der russischen 
Maschine Sinkflug, während 
das automatische Warnsystem 
TCAS des Flugzeugs Steigflug 
angeordnet hatte. Der Pilot der 
Frachtmaschine ging a u f  Grund 
einer Anweisung seines bordei
genen automatischen Warnsys
tems ebenfalls in den Sinkflug 

über, so dass beide Flugzeuge 
zusammenprallten. 

Russische Behörden hatten 
erklärt, dass der  Pilot der  Bash-
kirian Airlines einen korrekten 
Entscheid getroffen habe, als er  
der  Anweisung des Fluglotsen 
über den  TCAS-Befehl gestellt 
habe. J e a n  Overney, Chef des 
Büros f ü r  Flugunfalluntersu
chungen (BFU), hatte demge
genüber a m  Montag der  AP er
klärt: «Normalerweise folgt der 
Pilot dem TCAS». Der Sprecher 
der  deutschen Pilotenvereini
gung  Cockpit, Georg Fongern, 
sagte a m  Dienstag im Deutsch
landfunk, dass der Pilot sich 
immer a n  die Anweisung seines 
Geräts halten müsse. 

«Da gibt  es nichts zu disku
tieren. Wenn das Kommando 
(Steigern v o m  ' Warngerät 
kommt, muss ich sofort steigen 
und  dem Kommando folgen.» 
Er verwies darauf, dass die 
computergesteuerten Warn
geräte v o n  sich annähernden 
Flugzeugen miteinander Kon
takt aufnehmen und  sich ge 
genseitig abstimmen. «Nur so  
funktioniert es.» 

Acht Tage nach dem Unglück 
sind bis a m  Dienstag 47 der  71 
Toten identifiziert worden, wie 
die Polizei in Friedrichshafen 
mitteilte. Die weitere Identifi
zierung solle n u n  mit Hilfe v o n  
DNA-Analysen erfolgen, sagte 
ein Sprecher. 

Imker überlebte 1000 Bienenstiche 
90-Jähriger stolperte in Bienenstock 

LINZ: Rund  1000 Bienenstiche 
überlebt h a t  ein 90- j äh r ige r  
Imker i n  Oberösterreich. 
Wie die Nachrichtenagentur  
APA a m  Dienstag meldete,  
w a r  He rmann  Danner  aus  
Windischgarsten ve rgangene  
Woche ohne  Schutzmaske in 
de r  Nähe se iner  beiden Bie
nenstöcke gestolpert u n d  v o n  
den  Tieren angegriffen w o r 
den. Er wehr t e  sich a m  Boden 
liegend verzweifelt  u n d  zer 
drückte etl iche der  Bienen.  

Eine Nachbarin entdeckte ihn 
und  veranlasste seine Einliefe-
rung ins Krankenhaus. Oberarzt 
Günther Watzl zählte a n  die 
1000 Bienenstiche. Für ihn 
grenzt es a n  ein Wunder, dass 
der Patient den Angriff  über
lebt hat: «In einem s o  hohen 
Alter können  schon einige 
hundert Stiche tödlich sein.» 
Der 90-Jährige beschäftigt sich 

Überlebte wie durch ein Wunder 1000 Bienenstiche: j e n e r  9 0  J a h 
re alte Imker, der in seinen Bienenstock gestürzt war. 

schon seit rund 70 Jahren mit Jahren habe er a n  Ischias gelit-
der  Imkerei. Dabei ist e r  auch ten. Da habe er  sich absichtlich 
schon oft gestochen worden, von  den Bienen stechen lassen, 
was  e r  aber  als durchaus ge- seither sei die Krankheit nicht 
sund  bezeichnet. Vor einigen mehr  aufgetreten, berichtete er. 

UschitGlas:lKontaktfist¥totallabfiebrochen v .!  W S S !1  J -

HAMBURG: Zwischen d e r  b e 
t rogenen Uschi Glas u n d  
ihrem Noch-Ehemänn  Bernd 
Tewaag her r sch t  f ü n f  Mona te  
nach  Bekann twerden  se iner  
Affäre  Funkstille. 

«Der Kontakt ist total abgebro
chen», sag te ,  die 58-jährige 

Schauspielerin der. Hamburger 
Zeitschrift «Frau im Spiegel». 
Jetzt ,  müsse sie aus  der  Villa 
ihres Noch-Ehemannes auszie
h e n  u n d  suche eine Wohnung 
i n  München.  

«Es ist Wahnsinnig schwer, .  
e ine  Wohnung  z u  finden -
egal, o b  m a n  n u n  Student ist 

oder  prominent», beklagte 
Uschi Glas. , 

Sie hatte im Februar d ie  
Trennung v o n  ihrem gleich
altrigen M a n n  angekündigt, 
nachdem eine Zeitschrift Bil
de r  Tewaags mit  dessen 3 0 -
jähr iger  Freundin gezeigt ha t 
te. 


